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DIE RENTENANSTALT IM WANDEL DER ZEIT
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verwaltet die Rentenanstalt die anvertrauten
Gelder ihrer Versicherten nach strengsten

Grundsätzen. In ihrem ersten Rechenschaftsbericht

— er behandelt die Geschäfte des Jahres

1858 — findet sich bei der Besprechung der

Kapitalanlagen der bezeichnende Satz: «Der

erste Gesichtspunkt bei Geldanlagen ist auf
Solidität gerichtet, indem das ganze Gebiet

sogenannter Spekulation mit dem Charakter

einer derartigen Anstalt unvereinbar ist.»

Welche besondereVorsicht die Rentenanstalt

auch heute walten läßt, geht schon aus ihren

Statuten hervor. Diese bestimmen, daß «gültige

Beschlüsse von der Kommission für Ka¬

pitalanlagen nur gefaßtwerden können, wenn
sie einstimmig erfolgen».

Die Bedeutung dieser treuhänderisch vorsichtigen

Finanzverwaltung läßt sich erst richtig
ermessen, wenn man berücksichtigt, um welche

Werte es sich dabei handelt:

So verwaltet heute die Rentenanstalt an

Kapitalien, die zur Deckung künftig fällig
werdender Versicherungsverpflichtungen dienen,
1 Milliarde 67 Millionen Franken.

Wollen nicht auch Sie sich einer Anstalt

anvertrauen, die ihre Geschäftsführung nach so

strengen Grundsätzen regelt?
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Hauptsitz in Zürich, Alpenquai 40
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